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Karlsruher eitu n g.
Nr . 121 . Montag , den 2 . Mai 1825 .

Baden . ( Ständcversamnilmis ; erste Kammer. ) — Großbcrzogthum Hessen . — Frankreich . ( Annahme des Rcntt » rcsrzcF.)

Großbritannien. — Äestreich . — Preujfen. — Rußland . — Schweiz . — Verschiedenes . — Dicnstnachricht .

Baden ,
Karlsruhe , den 1 . Mai . In der Sizung der er¬

sten Kammer am 2Y . v. M . erstattete der geh. Rath v.
Klaiser Namens der Kommission Bericht über den von
der zweiten Kammer wieder mitgetheilten Gesezentwurf
einer authentischen Interpretation des Gült - und Zins -

abldsungsgesezes vom Z . Okt . 1620 . Der Antrag geht
ans Annahme der von der zweiten Kammer beschlossenen
Redaktion . Die Kammer beschloß mit Zustimmung -

der Regierungskommission , diesen Entwurf in abgekürz¬
ter Form zu diskutiren , und trat nach geschlossener Er¬

örterung der Redaktion , wie sie von der zweiten Kam¬
mer angenommen worden , einstimmig bei .

Der Tagesordnung gemäß fand hierauf die Diskus¬
ston über die vorgelegte Nachweisung der Staatseinnah¬
men und Ausgaben in den Jahren 1821 , 1822 und
1623 statt , und nach einer langem Erörterung des Ge¬

genstandes wurde mit Stimmeneinhelligkeit beschlossen,
die Berwendung der ausgegebenen Gelder in den gedach¬
ten Jahren gut zu heißen , und dem Beschluß der zwei¬
ten Kammer beizutreten .

Groß herzogt hum Hess en .
Mainz , den 28 . April . Gestern Abend um 7 Uhr

kamen Se . kbnigl . Hoh . der Prinz Wilhelm von Preus -

ftn , Gouverneur der hiesigen Bundesfestung , unter dem
Donner der Kanonen von den Wällen , in unserer Stadt
an , und stiegen in dem großheczoglichcn Palaste , das

deutsche Haus genannt , ab ; man überläßt sich der ange¬
nehmen Hoffnung , daß Hochdieselben einige Zeit hier
verweilen werden .

Frankreich .
Paris , den 30 . April . Gestern wurde der Kurs

der Zprvzent . konsol . zu 102 Fr . 30 Cent , eröffnet und zu
102 Fr . 5 Cent , geschlossen . — Bankaktien 2222 Fr .
50 Cent . — Kon . span . Anleihen von 1623 — 38/ « .

— Pairskammer . ( Sizung vom 26 . April .) Die

Tagesordnung war die Fortsezung der Diskussion über
die einzelnen Artikel des die Reduktion der Rente
betreffenden Gesezentwurfes .

Die Kammer hörte zuerst , über das Amendement
des Grafen Mvllien , dessen Erörterung gestern begon¬
nen hatte , den Grafen Mvllien selbst , und nach ihm
den Finanzminister und den Grafen Roy .

Hierauf wurde über das Amendement abgestimmt ,
«nd dasselbe mit 123 Stimmen gegen 105 verworfen .

Die Artikel 3 und 4 wurden ohne Diskussion , und

der Art . 5 gleichfalls , nach einer kurzen Diskussion , an¬
genommen .

Dann stimmte die Kammer über das Ganze des Ge¬
sezentwurfes , der mit einer Mehrheit von 134
gegen Y2 Stimmen angenommen wurde .

— Se . Maj . haben dem bekannten Dichter Casimir
Delavigne eine Pension von 1200 Fr . , auS der Zivil¬
liste zahlbar , gnädigst zu ertheilen geruhet .

— Es heißt , die Predigt , welche bei dem Abend - Got¬
tesdienst vor der Salbung gehalten wird , solle von dem
H . Kardinal de la Fare gehalten werden , und dieser
Prälat , so wie auch der H . Kardinal von Clermont -
Tonnere würden spezielle Amtsverrrchtungen um die Per¬
son des Königs bei den Salbungs -Feierlichkeiten haben ;
der 'H . Marschall Herzog von Conegliano werde die Stelle
des Connötable vertreten , und die HH . Marschälle Graf
von Iourdan , Herzog von Dalmatien und Herzog von
Treviso würden die Krone , das Szepter und die Hand
der Gerechtigkeit tragen ; vier von den HH . Ordensrit¬
tern sollen die Opfer tragen , welche der König auf den
Altar legen wird .

Man spricht von einem Lager von yooo Mann , das
vor den Thoren der Stadt Rheims errichtet werden soll,
und das der König ain zweiten Tag nach seiner Salbung
mustern würde . Es soll aus Truppen von der königli¬
chen Garde und der Linie bestehen. ( Etoile .)

— Neue Nachrichten bestätigen , daß der Prinz Ma¬
ximilian von Sachsen und die Prinzessin Amalie am
I . Mai in Tvuloufe eintreffen werden .

( Echo du Midi .)
— Der Kassationshof hat am 28 . April die Appella¬

tion des Fort gegen den Spruch des Assisengerichts , wor «

nach er zu ewiger Galeerenstrafe verurtheilt ist , ver¬
worfen .

— Es heißt , der Fürst von Salerno , Bruder des Kö¬

nigs von Neapel , werde der Krönung des Königs von
Frankreich in Rheims beiwohnen . Zu eben dieser Feier¬
lichkeit kommt von Seiten Portugalls der bereits von
Berlin nach Frankreich abgegangene portugiesische Ge¬
sandte in Berlin , Graf Oriola .

— General Alix sezt seine Konstruktionen von neuen
Artillerie -Fuhrwerken zu Vincennes fort ; man glaubt, -

sein System werde über das englische , viel kostspielige¬
re , den Sieg davon tragen .

— Nachrichten aus Bayonne vom 17 . April zu Folge
sind daselbst von dem bekanntlich jezt aus Spanien nach

Frankreich zurückkehrenden Reservekorps am Ebro , bereits
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8 Regimenter in Bayonne angelangt , und nur noch 2
Regimenter nebst einigem Artillerietrain zurück. Auch
diese werden am 21 . angckommen seyn. Die Truppen
sind im besten Zustand .

Großbritannien .
London , den 26 . April . Sproz . konsol . 92 ^ .

— Pairskammer . ( Sizung vvm25 .) Nachdem ver¬
schiedene Petitionen gegen die Emanzipation der Katho¬
liken vom Grafen Liverpool rc . auf den Tisch der Kam¬
mer gelegt worden waren , erhebt sich Se . k. Hoh . der
Herzog von

'
Uork , und sagt unter anderm : » Ich

spreche hier ( und ich bitte , daß man dieß wohl bemer¬
ke) , ich spreche hier blos meine Meinung und meine
Gefühle aus , und bin hier nicht der Dolmetsch von ir¬
gend einer andern Person , wer sie auch sep ; allein , er¬
wägen Sie , Milords , in welche Lage Sie den Sou¬
verain sezen . Durch den Eid , den er bei seiner Krö¬
nung schwört , verpflichtet sich der König , die anglikani¬
sche Kirche in ihrer Lehre, ihrer Kirchenordnung und in
ihren unverlezlichen Rechten zu erhalten . Eine Parla¬
mentsakte kann unstreitig die künftigen Regenten von die¬
sem Eide entbinden ; allein kann daö Parlament auch
von den Verpflichtungen eines schon geleisteten Eides
lossprechcn ? Ich spreche, ich wiederhole es noch ein¬
mal , blos meine Gefühle aus ; allein ich beschwöre
die Kammer , zu erwägen , in welche Lage sich der König
verse t sinder.

Ich kann nicht umhin Sic an den angstvollen Zu¬
stand zu erinnern , worein sich der königliche Urheber mei¬
ner Tage durch die wiederholten Anstrengungen gestürzt
sah , die man machte , um den Triumph der Forderungen
der Katholiken zu erhalten , troz dem Eide , den er bei
seiner Thronbesteigung geschworen .

^ Ja , ich kann mich
des Gedankens nicht erwehren , daß dieß die Ursache der
Gemüthskrankheit war , woran er so lange Jahre gelit¬
ten hat .

» Ich bitte von neuem , wohl zu erwägen , daß ich
hier in keines Andern Namen , sondern blos in meinem
Namen spreche . In welche Lage ich auch kommen , und
welchen herben Tadel meine gegenwärtige Erklärung mir
auch zuziehen mag , so bin ich dennoch fest entschlossen,
rn meiner Opposition gegen die Forderungen der Katho¬
liken zu beharren . Dazu helfe mir Gott ! «

— Berichten aus Gibraltar zu Folge ist daselbst von
Tanger auf einem englischen Schiffe , mit vorher erfolgter
Genehmigung des Gouverneurs von Gibraltar , der be¬
kannte Valpez , nebst FriaS und Linares , alle z zu den
bedeutendsten Anhängern oder Mitgliedern der frühem
konstitutionellen Regierung gehörig , angelangt . Diese
5 Flüchtlinge hatten sich in der Lcsvrgmß , am Ende
von der marokkanischen Regierung an Spanien doch noch
ausgeliefert zu werden , auf diese Art gerettet .

O e st r e i ch .
W ien , den 24 - April . Die kdu. Gesellschaft der

Wissenschaften von Turin hat den Hofrath und Hofdol¬
metsch , Ritter von Hammer , zum korrespondirenden

Mitgliede ernannt , und Se . Maj . demselben die Erlaub -
niß diese Auszeichnung anzunchmencrtheilt .— Graf von der Schulenburg , kdnigl . sächsischer Ge¬
sandter am k . k. Hofe , ist am 21 . dieses nach Mailand
abgegangen .

P r e u s s e n.
Berlin , den 16. April . Der Improvisator Ilr .

Wolf aus Hamburg ist kürzlich auch bei uns mit gro¬
ßem Beifall aufgetreten .

In Folge der Herabfezung des Einfuhrzolles auf
Zink in England sind in Schlesien Bestellungen aufmehr
als 50,000 Zentner aus den dortigen Gruben , u . zwarmit Steigerung des Preises , eingegangen .— Dem Vernehmen nach wird der Generallieutenant
von Zasirow , früher Gesandter am Hofe zu München ,
gegenwärtig kön. Statthalter in Neufchatel , alsausser -
oroentlicher Botschafter sich nach Rheims zu dem Krd -
nungsfeste begeben.

Königsberg ( Ostpreußen ) , den 10. April . Nir¬
gend vielleicht ist der Wohlstand der Grundeigen -
thümer , in Folge der niedrigen Getreidepresse u . der frü¬
her so hoch taxirten und bezahlten Landgüter , tiefer
gesunken , als in unfern Provinzen Ost - und West -
preusfen . Der Preis des Grundeigenthums selbst ist
rn den lezten Jahren plözlrch auf ein Drittheil des vori¬
gen Wertheö gefallen , und da in demselben Verhältnisse
sich der Ertrag vermindert hat , so ist es ganz natürlich ,
daß die GutSbcsizer , welche die hypothekarisch eingetra¬
genen Kapitalien mit denselben Summen , der vermin¬
derten Einnahme ungeachtet , fortwährend verzinsen müs¬
sen , sich in der allergrößten Verlegenheit befanden . An
ernen vvrtheilhaften Verkauf der Landgüter selbst ist gar
nicht zu denken , und die Landschaft hat sich sogar genö -
thigt gesehen , viele Güter an sich zu kaufen , weil die¬
selben sonst sogar unterzwei Drittheilen der Laxe wären
verkauft worden , und mithin ein Theil der Pfandbriefe
auöfallen müssen . Vor zwanzig Jahren wurde im
Durchschnitt eine Kulmische Hufe — bü Magdeburger
Morgen — mit 6000 Thalern bezahlt , und in der neue¬
sten Zeit haben wir ein Beispiel erlebt , daß Bauern bei
einer Auseinandcrfczung mit dem Gutshewn nicht mehr
als 1000 Thaler pr . Hufe für das ihnen überlassene
Land gegeben oder vielmehr versprochen haben , und
selbst die Zinsen dieses mäßigen Kaufpreises zu zahlen
nicht im Stande gewesen sind . Um diesen Uedelsiänden
möglichst abzuhelfen , hatte die Regierung bereits vor
einem Jahre den einsichtsvollen geh. Oberrcgierungsrath
v. Borgstede hieher gesandt , welcher ein sehr gründli¬
ches Gutachten über die gefahrvolle Lage der Gutsbesi -
zcr in Ost - und Westprcussen abgestattet hat . Seitdem
ist leider der wackere Mnin mit Tode abgegangen , aber
seine heißen Wünsche für uns werden wir stets in dank¬
barer Erinnerung halten , und die beste Lobrede aufsei¬
ne frühere Th '

ätigkeit ist wohl der Umstand , daß er, dem
allgemeinen Vernehmen nach , in Berlin sehr vermißt
wird . Drc Prcvinzialstände , welche hier einige Ato¬
nale versammelt gewesen , haben ebenfalls unserer kriti -
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schen Lage ihre besondere Aufmerksamkeit gewidmet , und
nach dem Schlüsse deS Landtags hat unser Oberpräsident
v . Schön die Wünsche derselben selbst nach Berlin über¬
bracht , um durch seine Gegenwart eine schnelle Hülfe
sobald als möglich zu erwirken . Er ist nun jezt , nach
einer mehrwöchentlichen Abwesenheit , wieder in unsere
Mitte zurückgekehrt , u . wir vernehmen mit unaussprech¬
licher Freude , daß unser allgcliebter Landesherr zwei
Millionen unmittelbar aus dem Staatsschaze zu un¬
serer Hälfe bewilligt hat . Von dieser Summe soll zu -
ssrderst eine halbe Million in Abzug kommen , welche
die Regierung unfern Pfandbriefs -Instituten zu Bezah¬
lung der Zinsen schon früher vorgeschosscn hatte . Dem¬
nächst sollen Gegenstände der Landwirthschaft in Natu¬
ra gekauft , und von unseim Obcrpräsidentcn — ohne
Mitwirkung der Ministerien — vertheilt werden . Da
die Erfahrung in der neuesten Zeit gelehrt hat , daß kein
anderer Zweig der Landwirthschaft einträglicher ist , als
die Erzielung der feinen Wolle , so ist der Ankauf von
8060 Merinos bereits beschlossen werden . So sehr in
diesen Masrcgeln eine besondere wohlwollende Fürsorge
unserer väterlichen Regierung nicht zu verkennen ist, so
glauben dennoch besonnene und wahre Datcrlandsfreun -
de , daß unfern Provinzen — und überhaupt allen deut¬
schen Staaten — nicht eher geholfen werden könne , bis
nicht dis großen auswärtigen Staaten , mit denen Ost-
und Westpreussen früher im wechselseitigen Handelsver¬
kehr stand , durch kräftige Masrcgeln veranlaßt werden ,
ein liberales Handelssystem — besonders hinsichtlich der
Getreide -Einfuhr — anzunehmen . Bis dahin dürfte
eine absolute Reziprozität und die Belebung des direk¬
ten Handels nach Amerika , der sich schon zu regen an¬
sangt , zweckmäßiger seyn. Uebrigens sind die Getreidc -
vorraihe an der Ostsee nicht so groß , wie man sich viel¬
leicht in fernen Ländern verstellt . Man rechnet 20,600
Last in Danzig , 10,000 in Königsberg , L000 zu Elbing
und 12,000 auf dem platten Lande , mithin im Ganzen
nicht mehr als 50,000 Last. Endlich kann der erfreuli¬
che Umstand nicht unbemerkt gelassen werden , daß in
Folge des neuen Handelstraktats mit England — nach
welchem alle preussischcn Schiffe in Ansehung des Ton¬
nen - und Hafengeldes den englischen gleichgestellt wor¬
den sind — der Holzhan dek , welcher ganz und gar
darnieder lag , sich merklich gehoben hat , und täglich
lebhafter zu werden beginnt . ( Allg . Ztg .)

Rußland .
Petersburg , den 16. April . Se . Maj . der Kai¬

ser hat beschlossen, daß alle Soldaten und Unteroffiziere
für lange und ehrenvolle Dienste folgende Auszeichnung
tragen sollen : Wer 10 Jahre ohne Strafe zu erleiden ge¬
dient hat , erhält einen gelben Streifen auf dem linken
Aermel der Uniform ; wer 15 Jahre gedient hat 2 , und
wer 20 Jahre gedient hat , 3 solcher Streifen .

— Am 13. d. hatte der bisherige englische Gesandte ,
Hr . Ward , seine Abschiedsaudienz , und sein Nachfolger ,
Hr . Cromwell -Disbrowe , sein? AntrittsaudienzM Sr .
Mas . dem Kaiser .

— Der gegenwärtig hier anwesende Gen . Gouverneur
der Halbinsel Krimm , Graf Woronzow , ist zum Gene¬
ral der Infanterie , und der Ingenieur -General , Graf
Siewers , zum General -Lieutenant ernannt worden .

— Die Söhne u . die Tochter des französischen Pairs ,
Grafen Saint - Priest , Alexis , Immanuel und Olga ,
sind in Betracht der von ihrem Vater , besonders aber der
von ihrem verstorbenen Oheim unscrm Kaisersraate erwiese¬
nen Dienste , in den russischen Adelstand erhoben wor¬
den. Der älteste Sohn , Graf Alexis , ist ermäch¬
tigt , in Frankreich zu bleiben und dort Staatsdienste
zu nehmen .

Schweiz .
Die bisher einzeln bekannt gewordenen Erklärungen

der Kantone hinsichtlich der Theilnahme an dem ihnen
angetragenen kapitulirten Dienst für Neapel ,
gewähren folgende Uebersicht : Luzern hat für ein Batail¬
lon eine Kapitulation eingegangen , deren Ratifikation
von Seite Neapels noch erwartet wird ; ihr schließen
Uri , Obwalden , Nidwalden und Jnnerrhoden , jeder
Stand für eine Kompagnie und Tessin für ein Bataillon
sich an ; Wallis ist geneigt für ein halbes Bataillon zu
kapituliren . Die Stände Bern , Freiburg , Solothurn
und Thurgau haben ihre Bereitwilligkeit zur Kapitula¬
tionsunterhandlung an Erleichterung oder Begünstigung
des schweizerischen Handelsverkehrs mit dem Königreich
Neapel geknüpft , und in Ermangelung einer dießfälli -
gen Zusage sind ihre Unterhandlungen suspendirt , wie
dieß auch die des Standes Schwyz ist , der seine Theil -
nahme an die Zusage anderweitiger Begehren geknüpft
hat . Zur Ablehnung jeder Theilnahme haben die Stän¬
de Zürich , Glarus , Basel , Zug , Schaffhausen , Aus-
serrhoden , Graubünden , St . Gallen , Aargau , Waadt ,
Neueuburg und Genf sich zunächst und hauptsächlich durch
die oft schon ausgesprochene Betrachtung bewogen ge¬
funden , daß ihre früher mit Frankreich und den Nieder¬
landen eingegangenen Kapitulationen die dienstlustige
Mannschaft erschöpfen , und aus nochmals geöffneter
Konkurrenz demnach widrige Verflechtungen hervorge¬
hen müßten . Aus gleichem Grunde hatten Bafel , Waadt
und Genf bereits auch die Theilnahme am niederländi¬
schen Dienst abgelehnt , und Neuenburg bleibt durch fei¬
ne Verpflichtung , dem preufsifchen Heere ein Bataillon
zu liefern , auch auf dessen Kriegsdienst beschränkt .

Zu Genf verstarb am iö . April am Seitenstechen der
berühmte Naturforscher Marcus August Pictet . Er war
der ältere Bruder des kürzlich verstorbenen StaatsratheS
Pictet de Rochemont , und dessen Gehülfe bei Heraus¬
gabe der Likliotliöglls lmivorsollo , seitHO Jahren Pro¬
fessor der Philosophie , Präsident der Gesellschaft zu Be¬
förderung der Künste , Schüler und Freund des berühm¬
ten Saussure , Mitglied vieler gelehrten Gesellschaften ,
und ganz Europa bekannt durch feine Schriften .

Verschiedenes .
In Preßburg lebt ein dort gebemer , und eben jezt 7
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Jahr alter Virtuose , Namens Karl Stöber , Sohn des
dortigen Musikmeisters Gottfr . Stöber , der es unter der
Leitung seines Vaters schon so weit gebracht hat , daß
er sich am 9 . v . M . in einem Privatkonzert öffentlich hö-
ren lassen konnte , in welchem derselbe das große Hum -
rnelsche Rondo in stur , mit einer für sein Alter selte¬
nen Fertigkeit spielte .

—- Folgende Darstellung des Gewinns , welchen Eng¬
land durch den Absaz seinerBaumwollen - Manufaktureu , in
den leztverflossenen dreißig Jahren , vom Auslände ge¬
zogen hat , dient dazu , die hohe Wichtigkeit dieses Ge¬
werbes für Großbritannien ins Licht zu stellen. S .ie ist
um so interessanter , als sie zugleich den Gesawmtbetrag
des Gewinns andeutet , welche» England , während der
bemerkten Zeit , durch seinen ganzen Manufakturwaa -
renhandel nach dem Auslande gemacht hat .

Der Werth der Baumwvllenwaaren , welche während
der zwei und zwanzig Jahre des lezten Kriegs , von 1793
bis 1605 , ausgcführt worden sind , beträgt , nach offi¬
zieller Angabe , 20Z Mill . Pf . Sterling . Das rohe Ma¬
terial , zu 4 Mill . jährlich , kömmt auf 68 Mill . Pf .
Sterl . zu stehen. Die reine Einnahme vom Ausland «,
an Gewinn und Arbeitslohn hat also 120 Mill . , oder
ungefähr 5 ) 6. Mill . jährlich betragen . Der ganze Werth
aller während dieses Zeitraums ausgeführten brittischen
Manufakturwaaren belief sich auf 546 Mill . Würde
hiervon für das rohe Material 146 Mill . abgerechnet , so
bleiben 400 Mill . , als Zusaz zum schazbaren Kapital
der Nazivn , in dem Betrage von mehr als lh Mill . jähr¬
lich , welche die produktive Arbeit der Britten , an Ar¬
beitslohn und Gewinn , vom Auslande erworben hat .
In den acht Jahren , seit der Wiederkehr des Friedens ,
von 1615 bis 1622 , haben die ausgeführten Baumwol -
lenwaaren , nach dem amtlichen Werthe , etwa 177/ ^
Mill . betragen . Zieht man hiervon für den Werth des
rohen Materials 5 Mill . jährlich ab , so bleiben 137 ^
Mill . , und es kommen etwa i7 ^ Mill . auf das Jahr .
Diese Ausfuhr derjenigen in den vorhergehenden zwei
und zwanzig Jahren Hinzugefügt , ergibt zusammen die
Summe von 257 ^/ ° Mill . , welche seit dem Anfang des
lezten Krieges , durch die Baumwollen - Manufakturen
allein , dem steuerbaren Kapital der Nation hinzugefügt
worden ist . In den lezten acht Jahren hat indeß der
amtliche Werth sämmtlicherausgeführten brittischen Ma -
„ ufakturwaaren 332 Mill . betragen . Werden für das
rohe Material , in einem steigenden Verhältniß 7 ^/2 Mill .
jährlich abgezogen , so bleiben 272 Mill . , und es kom¬
men auf ein jedes Jahr etwa 34 Mill . Rechnet man
diese dem Ertrage für Arbeitslohn und Gewinn in den
zwei und zwanzig Kriegsjahren , wie vorbernerkt ( 400
Mill .) , hinzu , so macht das Ganze in den leztvergan -
genen dreißig Jahren , seit 1793 , etwa 672 Mill . Pf .
Sterl . aus , Dieß gibt ungefähr 22Mill . jährlich ,
an Arbeitslohn , Fabrik - und Handelsgewinn , welche
die brittische Industrie hexvorgehrgcht , und von andern
Nazioneu bezogen hat . — Tue während des Kriegs der
Nazipyalschuld durch Anleihen hinzugefügte Summe war

56Y Mill . Es ergibt sich also , daß diese Schuldzunah¬
me, durch den unterdessen von dem Kunstffeiß des britti -
schen Arbeiters und der Industrie des englischen Land¬
bauers dem Auslande abgewonnenen Betrag , um mehr
denn 100 Mill . überstiegen wurde .

Dien st Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben sich gnädigst bewogen gefunden , den Rath Ge¬
org Friedrich Ruf , nach 55 dem Lehramt in verschiede,
nen Verhältnissen gewidmeten Jahren , mit seiner gan¬
zen Besoldung in den Ruhestand zu versezen.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

1 . Mar Barometer Therm . Hygr . Wind .
Di . 6 27 Z. 10,6 L. 6,3 G . 58 G . O .
M . 2 ! 27 Z . 9,9 ? . 17,0 G . 42 G . NW .
N . 9 ) 27 Z. 9,6 L. 13,OG . 47 G . NW .

Meist heiter mit leichtem Gewölk .

Theater , Anzeige .
Dienstag , den I . Mai (mit allgemein aufgehobenem

Abonnement ) : Othello , große Over in 3 Akten ;
MuW von Rossini . — Hr . Kammersänger Wird
den Othello , als Gast Hr . Haizinger den Rc -
drigo , zum 3ten Debüt .

Literarische Anzeigen .
Bei G . BraLn in Karlsruhe ist so eben angekom¬

men , und gegen franklrte Einsendung von 24 kr . nebst
4 kr. Einschreibgebühr zu haben :

Kurze Beleuchtung der sogenannten » aktenmäßigen
Darstellung , wie Aloys Hennhöfer aus einem
Unfreien ein Freier waro . « Won Julius Freihrn .
v . Gemmingen , so weit diese Schrift ihn , seine
Familie und die evangelische Gemeinde in Mühlhau¬
sen betrifft , g . Etberf - ld . brochirl .

Zn der Aii dr eä ischen Buchhandlung in Frankfurt "/M .
sind folgende neue Bücher erschienen , und auch in allen
Buchhandlungen ( in Karlsruhe bei Hofbuchh . P . Mack¬
lot ) um beigesetzle Preise zu haben :
Brand , Or . Jak . , Gott ist unser Vater ; meine Aa -

dachr . Zle verb Aust , mit Kupfern . 12 . Druckpapier
ZÜ kr . , Schreibpapier 54 kr .

— — der Christ in der Andacht ; ein vollständiges Ge¬
betbuch für Katholiken , 4te verb . Aust , mit Kupfern .
8 . Druckp . 54 kr . , Schreibst . 1 fl . 12 kr.

— — allgemeine Weltgeschichte für Realschulen . 2tk
verb . Aufl . gr . 8 . 2 fl . 42 kr .



Lkels ' ä ' Oeuvi ' o 6e I,itlerLturs et 6s Llornls , ou
l ^ecsuil sn kross st en Vors 6os xius kosux
rnorcssux äs In IsnAus Irsrisnise komvs II . soo .
eckir . gr . 8 . i fl . Zo kr .

Diel , Vr . A . F . A . , über Heu Gebrauch der Thermal¬
bäder in Ems ; für angehende Aerzte . 8 . i fl . 30 kr.

Hänle , C . H . , Materialien zu deutschen Stylübungen
und feierlichen Reden . 2r Theil . 2le Verb . Ausl . 8 .
i fl . 12 kr.

Marx , Loth . Franz , katholisches Gebetbuch für gefühl¬
volle Kinder Gottes ; mit Kupfern . Zte verb . Aufl . 12 .
Druckp 45 kr. , Schreibst . 1 fl . 12 kr.

Ueber einen Plan zur Errichtung einer Bank in Frank¬
furt a/sr - gr . 8 - 24 kr .

Ja der I . G . Calve '
schen Buchhandlung in Prag

lst erschienen , und in der neuen akademischen Buchhand -

iung vou Karl Groos in Heidelberg zu haben :

Neueste Ansichten
über

Wolle und Schaafzucht .
Don dem

Vicomte Perrault de Jotemps ,
(vordem Offizier bei der Marine , Korrespondenten des allge¬
meinen Ackerbaurathes , Mitglieds der Ausmunterungsgesell -
chaft für Nationaiindusirie , der Ackerbaugesellichaft zu Karls¬

ruhe re )

Fabry , Sohn ,
(vormals « nterpräfekt , Mitglied der Genfer und mehrerer

anderer Ackerbaugesellschasten -

F . Girod ,
(vom Ain - Offizier der hbhern Abtheilung beim kbnigl . Gen .

Stab , der Ehrenlegion u . Ritter des Ludwigsordcns re .)

Alle drei Miteigenthümer der Nazer Heerde .

Erster Theil .

vcbersetzt und mit Anmerkungen begleitet
von

Christian Karl Andres
kön. würtemb . Herausgeber der Oekonomischen Neuigkeiten rc.

und Mitglied vieler gelehrten Gesellschaften .

( Aus den Oekonomischen Neuigkeiten 1 L2 - besonders
abgedruckt .)

gn 4. Prag , » 8 - 5 Preis broschirt 1 fl . - » kr .

Ettlingen . ( Kasern - und Hvspitalrequrs »«
len - Lieferungs - Versteigerung . ) Zufolge cinge-

langter hoher Weisung sollen die Liefert,ngen von sämmtlichc»
Kasern - und Hvspiialrcquisiten , als : Holz - und Schreinwerk ,
Küchengeräthschaften , Stallrcquisiten , Handgeschirr - u . dgl .
auf ' s Neue in Abstrich versteigert werden .

Au dieser Versteigerung , welche auf
Donnerstag , den r6 . k . M . Mai ,

festgesetzt ist , werden die betreffenden Handwerksleute und son¬
stigen Liebhaber mir dem Bemerken ciiigclaben , daß an besag¬
tem Lage frühe um 3 Uhr , ras Holz - undSchreinwerk , uns

Nachmittags um s Uhr die übrigen GerSthschafken der Stei¬
gerung ausgesetzt werden .

Die Meisterstücke , nach welchen die verschiedenen Requisiten
geliefert werden müssen , werden bei der Steigerung dahier
vorgezcigt .

Ettlingen , den 2g . April »8 -5 .
Großherzogl . Mootirungs -Kommissariat mis

Haupt - Magazins - Vcrwallung .
Karlsruhe . ( S tein b eifu h r - V c rst e ! g e run g .)

Zu Aeughausbauten ist eine Ouantität Mauersteine erforder -
lich , deren Beifuhr aus der Umgegend von Durlach von Un¬
terzeichneter Stelle , in öffentlicher Abstrichs - Versteigerung ,
vorbehaltlich höherer Ratifikation , in Akkord vergeben werden
soll Es werden daher diejenigen , welche diese Beisuhr über¬
nehmen wollen , aufgeforderl , sich

Montag , den g . Mai d . I . , Morgens g Uhr ,
zu dieser Verhandlung ln dem diesseitigen Bureau einzufinden .

Karlsruhe , den 27 . April 182z .
Großherzogliche Acughausdirektion .

Breiten . ( Frucht - Versteigerung . ) Montag ,den g . Mai d . I , Vormittags »oUhr , wird man auf dies¬
seitigem Bureau von den herrschaftlichen Speichern in Hei¬
delsheim und Helmsheim

540 Malter Dinkel ,
60 — Haber und

» 5 o — Gerste ,
»824er Zehendfrüchie , gegen baarc Bezahlung bei der Abfas¬
sung , ln Steigerung verkaufen .

Breiten , den 25 . April 1825.
Großherzogliche Domaincnvcrwaltung .

H 0 y c r.
Stein . ( Frucht - Versteigerung . ) Freitag , den

iS Mai d . I . , Vormittags io Uhr , werden aus hiesigem
herrschaftlichen Speicher

100 Malter Dinkel ,
, 00 - Haber und

Zo - Gerst ,
gegen baare Bezahlung bei der Abfassung , versteigert .

Stein , den 26. April 182s .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

R e ck.

Pforzheim . (Frucht - Versteigerung .) Mittwoch ,
den , 1. Mai , Vormittags um »„ Uhr , werden auf dem hie¬
sigen herrschaftlichen Speicher , gegen bei der Abfassung zu lei¬
stende baare Zahlung ,

28 Malter Gerste ,
Zoo » Dinkel und
soo - Haber

parthienweise versteigert ; wozu die Liebhaber hiermit Ungeladen
werden .

Pforzheim , den - 5 . April 1825.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

C r c c e l i u s .
Neckarbischofsheim . ( Bauakkord - Steige -

rung . ) Mittwoch , den » » . Mai d . I . , Morgens g Ubr ,
werden auf dem Rathhause zu Waibstadt die Arbeiten zu einer
neuen Kirche an den Wcnigstiiehmciidcn in Abstrcich begeben ;
es werden daher Baumeister , Bauunternehmer und die ein¬
schlägigen Gewerbslenle eingeladen , an genanntem Tage sich
in Waibstadt einzufinden . Riß und Pläne können bis zur
Lagfahrt auf unserer Amtskanzlei und bei der Lagsahrt in
Waibstadt eingesehen werden .

Neckarbischofsheini , am 20 . April » 6 - 5 .
Gkvßherzvgliches Bezirksamt .

Pfeiffer .
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Sffenburg . fBauakkord,Steigerung . 7 Am

Montag , den g . k. M - Mai , Vormittags g Uhr , wird auf
der diesseitigen Amtskanzlei der Bau des neuen Pfarrhauses
zu DieSburg , vorbehaltlich der höher » Genehmigung , an den
Wenigstnehmendkn versteigert . Die Liebhaber werden mir dem
Bemerken eingeladen , daß auswärtige Sicigerungelustige mit
obrigkeitlichen Zeugnissen über Kunstfertigkeit und Vermögen
sich auSjuweisen haben . Die Sleigerungsbedingungen , Plane
und Kostenüberschläge können täglich bei der unterfertigten
Stelle eingesehen werden .

Offenburg , den 21 . April 1825 .
Großherzogliches Oberamt .

Beeck .
Heidelberg . fWcin - VersteigcrungJ Dienstag ,

den 17 . Mai d . I . , Vormittags . 0 Uhr , werden aus der
Vcrlaffcnschastsmasse der verstorbenen Perer Friedrich Sch a a f-
schen Wittwe dahier nachstehende rein und gut gehaltene Wei -
ue , gegen baare Bezahlung beim Absagen , der Lrbverthrilung
wegen , versteigert werden , als :

ea . 5 Fuder — Ohm Heidelberger weißer »818er
- 4 — s s rother i8iüer
. 6 S — s - weißer 1622er
- 1 s 2 s s rother 1622er
- 1 » L » Heidelberger unü

3
Rolhenbühlcr rother 1807er

- — B s bo . weißer 1620er
- 3 2 - do . - 1821er
- 4 s — B do . » i 8 s 3 er
- 4 4 Neuenheimer - 1818er
- 4 s s Rothenbühler « » 8i8er
- 4 s L s s - 1819er
» 2 s s s - 1622er
- 4 - s Wachenheimer

und
- 1618er

mehrere Fuder Vrandtwcin .
' Die Versteigerung wird in der P . Fr . S ch a a f ' scheu Be »
Hausung dahier , in der Vorstadt » vorgenommen , ws auch die
Proben genommen werden können .

Heidelberg , den r6 . April 2825.
Großherzogliches SiadtamtSrevisorat .

Weber .
N ecka r bischofsh ei m. fAuffo rdernng -7 Johann

Georg Schäfer , Gärtner der Grundberrschast zu Helm -
stadt , gebürtig zu Burg Farrnbach bei Nürnberg , ist mit
Hinterlassung eines eigenhändigen Testaments gestorben , wo¬
durch er sein sämmtlicheS Vermögen seiner hinterlasscnen Ehe¬
frau vermacht - Seine allenfalisigen Erben werde» daher auf¬
gefordert , ihre allenfallsigen Ansprüche an die Derlasscnschaft
resp . Einwendungen gegen das vorhandene Testament

binnen 3 Monaten
«nter dem Rechtsnachtheil dahier vorzubringen , daß ansonst die
Werlaffenschafe der TcstamentSerbin übergeben wird .

NeckarbischofSheim , de » »3- April 1825.
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfeiffer .
Buchen . fAufforderung . 7 Wer an die Verlas -

smschaft des in Mudau verstorbenen Pfarrers , Joh . Joseph
Holt , eine Forderung zu machen hat , muß dieselbe

Montag , den 9 . Mat d . I . ,
vor dem zur Richtigstellung beauftragten Theilungskommissär
in Mudau liquidiren , widrigenfalls der Nachlaß an die sich
gemeldet habende » Gläubiger und resp . Erben ohne weitere
Rücksicht ausgefolgt werden soll .

Buchen , den g . April 1825.
Großherzogliches Bezirksamt .

Weder .
Karlsruhe - LS<Hul deii - LiquiHativn . 7 Durch

Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Friedrich
Siegrist von FricdrichSlhal Gant erkannt , und Tagsahrt
zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 10 Mai l . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgefordcrt , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Lag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Lui -stor -
nlgssse , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werben , baß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren heitrere .

Karlsruhe , Len 12 . April 1825.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .

Gernsbach . sS chulden - Liquidation . 7 Gegen
Georg Schneider von Miltclberg haben wir Gant erkannt ,und Tagsahrt zur Schuldenliquidaiion auf

Freitag , den »3 Mai l . I . , Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlci festgesezt. Alle diejenigen , welche
an Georg Schneider etwas zu fordern haben , werden, da¬
her aufgefodert , an besagtem Tag und Stunde entweder in
Person oder durch Bevollmächtigte zu erscheinen , und unter
Vorlegung der Beweisurkungen ihre Forderungen zu liquide¬
re» , bei Strafe des Ausschlusses von der Masse .

Gernsbach , den 19 . April 162s .
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A . d . O . A .
Flav , Rcchtspraktikant .

Gengenbach . sS ch u l d en -Li q ui d a tion . 7 Gegen
daS verschuldete Vermögen der mundtobten Joseph B i sch I e r -
schen Eheleute von OHISbach hat man Gant erkannt , und zur
Schuldenliquidatibn Tagsahrt auf

Dienstag , den 17. Mai d. I ., früh 3 Uhr ,
auf diesseitiger Amiskanziei festgesetzt ; wozu die etwaigen
Gläubiger aüfgeforderr werden , ihre Forderungen oder sonsti¬
ge Ansprüche an dieselben unter Vorlegung der BewnSurknir -
den an benanntem Lage anzumclden , richtig zu stellen , auch
ihre etwaige Vorzugsrechte zu dekumenliren , bet Strafe deö
Ausschlusses von der Masse .

Gcngknbach , den 19. April 1S2S.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bassi .
Gernsbach . fSchnlden - Llquidation . 7 Gegen

Jakob Klumpp von Sulzbach haben wir Gant erkannt unü
Tagfahrr zur Schuldenliquivation auf

Donnerstag , Len ig Mai l . I - , stühr 8 Uhr .
auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumr . Es werden nun alle
diejenigen , welche a » Klumpp etwas zu fordern haben , aus-
gefordert , an gedachtem Tag unü Stunde entweder in Person
oder durch Bevollmächtigte dahier zu erscheinen , und unter
Vorlegung der Beweisurkimden ihre Forderungen , bei Strafe
des Ausschlusses von der Masse , zu liquldircn .

Gernsbach , de » 19 April 182S.
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A . d 0 . A .
Flad , Rechtspraklikant .

Gernsbach . ^ Schulden - Liquidation . 7 Gegen
Martin Wtk von Micheldach haben wir Gant erkannt , uni»
Tagfahrt zur Schukdenliquibation auf

Donnerstag , den 19 . Mai l . I . , Morgens 1» Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt . Es werden nun alle
diejenigen , welche an Wik etwas zu fordern habe » , «Me -
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fordert , an besagtem Tag und Stunde entweder in Person
oder durch Bevollmächtigte dahier zu erscheinen , » nd ihre For¬
derung unter Vorlegung der Beweisurkunden , bei Strafe des
Ausschlusses von der Masse , zu liquidiren .

Gernsbach , den - g April 182Z.
Großherzogliches Bezirksamt .

I A , d . 0 . A.
Fl ad , Rechtspraklikant .

Gernsbach . fSchulden - Liquidation . H Gegen
den Nachlaß der verstorbenen Georg Kugel von Stauffen -

berg haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenli -
quidativn auf

Donnerstag , oen 26 Mai l . I -, Morgens g Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumk . Alle dieienigen nun ,
welche an Kugel etwas zu fordern haben , werden aufgefor¬
dert , an besagtem Lag und Stunde entweder in Person oder
Lurch Bevollmächtigte dahier zu erscheinen und ihre Forderun¬
gen unter Vorlegung der Beweisurkundcn , bet Strafe des
Ausschlusses von der Masse , zu liquidiren .

Gernsbach , den 22 April 1826.
Großhcrzvglichcs Bezirksamt .

I . A . d. 0 - A.
Flab , Rechtsprakllkant .

Gernsbach . fSchulden - Liquidativn . ^ Gegen
Johann Georg Kugel von Scheuern haben nur Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zur Schuidenliquidanon auf

Donnerstags , den 26 . Mai l . I , früh 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anbcraumr . Es werden daher alle
diejenigen , welche an Kugel etwas zu fordern haben , auf -

gcfordcrt , an besagtem Lag und Stunde entweder in Person
oder durch Bevollmächtigte dahier zu erscheinen , und ihre For¬
derungen unter Vorlegung der Beweisurkundcn , bei Strafe
des Ausschlusses von der Masse , zu liquidiren .

Gernsbach , den 2 .3. April , 8 r 5 .
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A . d . O . A .
FI ad , Rechtspraklikant .

Gernsbach . LS chulden - Liquidation . ^ Gegen
den Nachlaß des verstorbenen Georg Kugel , Rechcnmacher
in Stauffenberg , haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 26 Mai l . I , Vormittags 10 Uhr ,
aus diesseitiger Amtskanzlei anbegaumt . Es werden daher alle
diejenigen , welche an Kugel etwas zu fordern habe» , auf -
gefvrderr , an besagtem Tag und Stunde entweder in Person
oder durch .Bevollmächtigte dahier zu erscheinen , und ihre For¬
derungen unter Vorlegung der Beweisurkundcn , bei Strafe
des Ausschlusses von der Masse , zu llquidircn .

Gernsbach , den 22 . April 1625 .
Großherzogliches Bezirksamt .

I A . d . O . A.
Flao , RcchtSpraktikant .

Ottenburg . LSchuIden - Liquidation . ^ Das
Vermögen der Accisor Johann Sailer ' schen Eheleute in
Niederschopfheim macht eine öffentliche Schuldenrichtigstellung
nothwendig ; es werden daher ihre sämmrlichcn Gläubiger an -
durch aufgefvrdcrt ,

Freitag , den , 3 . Mai , früh 3 Uhr ,
dahier zu erscheinen , ihre Förderungen und Vorrechtsansprü¬
che anzumclven und zu begründen , widrigenfalls sie , bei einer
etwaigen Unzulänglichkeit der Masse , damit ausgeschlossen
worden .

Osscnburg » den 21 . Avril >828 .
Großherzogliches Oberamt .

Bceck .
Offenburg . fSchuldtN ' Liqnidation . ^ Gegen j

Schneid » Martin Wisler , von Zunsweier , ist Gant er¬
kannt ; dessen Gläubiger werden hiermit aufgefcrkcrt ,

Samstag , den 14 . Mai , Nachmittags 2 Uhr ,
ihre Forderungen und Vorrechtsansprüche , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , anzumelden und zu begründen .

Dffenburg , den , 8. April,82 ? .
Großherzogliches Oberamt .

Beeck .

Offenburg . fSchulden - Liquidation a Gegen
Anton Hauser von Fessenbach ist Gant erkannt . Die Gläu -
biger werden andurch aufgeforderl , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse

Mittwoch , den , 8 . Mai , früh 8 Uhr ,
ihre Forderungen und Vorrechlsansprüche dahier anzumeldm
und zu begründen .

Osscnburg , den,g April 1820.
Großherzogliches Oberamt .

Beeck .
Offenburg . fSchulden - Liquidation . ) Ueber

den Nachlaß der Magdalena Basler , Frau des Georg
Stöklc in Weierbach , und gegen diesen Wittwer selbst , ist
der Ganiprozeß erkannt , u » v Tagfahrt zur Richtigstellung der
Schulden auf

Donnersiags , den 26 . Mai , früh 8 Uhr ,
angeordnet . Deren Gläubiger werden daher aufgefordert , ih¬
re Ansprüche und Vorzugsrechte an besagtem Lage dahier an¬
zumeiden und auözuführen , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse .

Osscnburg , den 27 . April 182Z.
Großherzogliches Oberamt .

Be cck.
Rastatt . LSchnlden - Liquidativn . H Gegen Pe¬

tes S ch m id t b . j in Bietigheim wurde unter dem heutigen
der Ganiprozeß erkannt , u . Schuldenliquidations - Tagfahrt auf

Mittwoch , den 22 k . M . Mat , Vormittags g Uhr ,
bestimmt , wo dessen sämmilichc Gläubiger ihre Forderungen
auf diesseitiger Oberawtskanzlci , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , zu liquidiren haben .

Uastatt , den sü Avril »825 -
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
SinSheim . fSchulden - Liquidation ^ Die

Gläubiger des in Gant erkannten Sebastian Gottmann zu
Rohrbach bei Sinsheim haben ihre Forderungen am

Montag , den 3 o. Mai , Morgens 6 Uhr ,
dahier vor Amt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Aktivmasse , zu liquidiren -

Sinsheim , den l 5 . April 182?.
Großherzogliches Bezirksamt .

Siegel .

Walldürn . fUnterpfandsbuch - Erneuerung .I
Die Erneuerung der Untcrpfandöbücher der GemeindeGer i ch -
ster re » wird für nbthig gehalten , und Lagfahrt zur Liqui¬
dation der Unterpfands - und Vorzugsrechte auf den

, 6 . , , 7. und , 6 . nächstkommcndcn Monats Mai ,
in Loco Gerichstetten , in dem Gasthaus zum Hirsch , vor der

angeordncten Kommission anbcraumr . Es werden daher alle
jene , welche Unterpfands - und Vorzugsrechte auf Grundstücke
in der Gemarkung von Gerichstetten ansprechcn , hiermit auf -

gefordert , dieselbe an besagten Tage » , unter Vorlage ihrer
Pfandurkunden , in Original oder beglaubter Abschrift zu li -

quibiren , ansonst das Pfandgcricht , nach Ablauf dieses Ter¬
mins , von aller Gewährleistung und Haftungsverbindlichkett
frcigesprochcn werden soll .

Walldürn , den 18. April >625 .
Großherzogliches Bezirksamt.
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Gernsbach . sEdiktalladung . fi Der ledige Wen¬
del Hauser von Weisenbach , welcher i »i Jahr - üv- » ach
-Oestreich gieng , und späier dort in Kriegsdienste getreten
seyn soll , har seither keine Kunde von sich gegeben, und wird
daher aufgesordert , sich

binnen Jahresfrist
dahierzu melden , oder sichere Nachricht zu ertheilen , widri¬
genfalls er für verschollen erklärt , und sein Vermögen den
pächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben werden
wird . ^

Gernsbach , den 29 . Mar ; »626 .
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A. d . 0 . A .
Fl ad , Rechtspraktikant .

SLckingen . s Verscholle nheit s - Erklärung . f>
Nachdem sich Franz Joseph Baumgartner von Wehr in¬
nerhalb der ihm durch die Ldiktalvorladung vom 24 . Juni v.
I . bestimmten Frist nicht gemeldet hat , so wird derselbe hier¬
mit für verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen bekann¬
ten nächsten Anverwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen
Besitz übergeben werden .

Säcklngcn , den 26 . März 162S.
Großherzvgliches Bezirksamt .

B u r st e r t .

Achern . sDerschollenhcits - ErklLrung . fi Da
der unterm , 5 . März und Nachtrag vom 5 . April v . I . öf¬
fentlich vorgeladene und vermißte Soldat Anton Glaser von
Faulenbach sich in der gesetzlichen Frist nicht gemeldet hat , so
wird er nunmehr für verschollen erklärt , und dessen Vermö¬
gen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben.

Achern , den so . April 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Beperthelm . ^ Ankündigung u . Einladung . fi
Unterzeichneter hat sich entschlossen, während diesem Sommer
die Einrichtung zu treffen , daß alle Mittwoch , wenn eine Ge¬
sellschaft hiezu zusammentrifft , eine ländliche Belustigung mit
Musik und Tan ; statt haben wird , wozu er die verehrlichen
Gäste von Stand und Bildung , welche jeweils daran Anthcii
nehmen wollen , unter Versicherung der reellsten und billigsten
Bedienung , ergebenst cinladet .

Sollte sich eine geschloffene Gesellschaft im Abonnement auf
riefen Tag , gleich denen in vorigen Fahren bilden , so werde
ich mir cs angelegen seyn lassen , hierin dem Wunsche der Ge¬
sellschaft in allen Tbeilen bestens zu entsprechen , worüber ich
Mir aber bald gefällige Anzeige erbitten muß ; indessen wird
das erste freie Kasino künftigen Mittwoch , den 4 . Mai , statt

.haben .
Hiermit verbinde ich zugleich die weitere Anzeige , daß zum

Abhvlen und Heimfahren der Badgäste , welche davon Gebrauch
machen wollen , meine Chaise , wie bisher , parat seyn wird ,
wofür ich aber , ungeachtet ich durch die lezte Uebcrschwcm-
mung an Schaden und Kosten sehr bedeutend gelitten , den
Preis , statt zu i fl . , nur zu 4S kr . setze , woraus ein vcrchr -
Üchcs Publikum einen abermal gen Beweis finden wird , wie
sehr ich es mir angelegen seyn lasse , zu dessen Bequemlichkeit
dasselbe in allen Theilcu auf ' s billigste zu behandeln .

Marke ,
zum SlephanienbaS .

Baden . sHaus - De rmiekhung . fi Das am Ende
der Eichenalle 'e seit S Jahren vom Herrn Grafen v Prede -
lys bewohnte Michael Bauer ' sehe Haus , bestehend in i 5
Ziailneiti , 2 Küchen , - Speisekammer » , Speicher , Keller ,

Stallung für 4 Pferde , Chaiscnremisc , Holzhaus und sonstlgen
Bequemlichkeiten , ist sogleich auf kommende Saison zu vcr -
miclhen , oder alS Eigenthum zu verkaufen . Alles ist neu
und auf ' s beste meublin . Man hat sich an benannten Mich -
Bauer dahier zu wenden.

A n z e i g e .
IM Begriff , mich nach Pcnsylvanien einzuschiffen , wo ich

Meinen bleibenden Aufenthalt nehmen werde , mache ich be¬
kannt , daß ich in bedeuicnden ErbschaftS - und Rechtsangele¬
genheiten , die im Umfange der vereiiiigirn Staaten zu betrei¬
ben sind , Aufträge annchme .

Frankirte Briefe gelangen an mich unter der Adresse ,
Friedrich List , in Philadelphia .

Havre , den - 4 - April 2825 .
Friedrich List

(vormals Professor , Konsulent des HandlsvcreinS
und Mitglied der würlemd . Deputinenkammer ) .

Nürtingen . sAufforderung wegen einer
Stiftung . fi Weiland Johann Friderich Kräm er , ge¬
wesener Kaiserlicher und Hochfürstl . Eisenachischer Rath , hat
eine Stiftung für solche tüchtige Jünglinge seiner Familie ,
welche aus den Ehen seiner Brüder und Schwestern erzeugt
sind , die dem Studium der evangelisch - lutherischen Theologie ,
Augsburger Konfession , sich widmen wollen , am März
, 701 testamcntlich errichtet , und die Verwaltung dieser Stif¬
tung dem Hospital Nürtingen übergeben .

Krim Genuß dieses Stipendiums habe» , nach der testa -
menllichen Disposition des Fundators , die männlichen Descei»-
dcnten des gewesenen Pfarrers zu Dornhahn , Mr . Johann
Georg Krämer , wenn sie Len Namen Krämer führen ,
sie mögen im Königreich Würiemberg , oder ausser demselben,
wohnen , ein vorzügliches Recht , und erst dann , wenn keine
Deseendcnte » von dem Pfarrer Krämer männlichen Ge¬
schlechts , und welche Krämer heißen , vorhanden sind , dür¬
fen auch die Descendenten von dem Krämcrischen weiblichen
Geschlecht, und namentlich von den Schwestern des Funda¬
tors , zum Genüsse des Stipendiums zugelaffen werden , wor¬
über besondere Bestimmungen vorhanden sind . Sollten meh¬
rere gcnußsäyigc Kompetenten vorhanden seyn , so sollen im¬
mer zwei der ärmern und unbemittelten Jünglinge vor den
Reichen den Vorzug haben .

Der Genuß dcö Stipendiums fängt nach vollendetem sieben¬
te» Jahre für denjenigen Knaben an , welcher hierzu kür fä¬
hig erkannt worden , und die zum Studium der Theologie er¬
forderlichen und geprüften Eigenschaften hat .

Da nun gegenwärtig ein Stipendium vakant ist , und der
Stiftungsrath in Nürtingen von der Krämcrischen Fami¬
lie , und den Bewerbern um dasselbe, eine vollständige und ge¬
naue Uebersicht wünscht , um mit Gewissenhaftigkeit , nach dem
Willen des Testircrs , den Genuß desselben zu bestimmen , so
ist der Unterzeichneten Stelle der Auftrag gemacht worden , ei¬
ne öffentliche Aufforderung an sämmtliche Krämerische De¬
scendenten von dieser Familie zn erlassen , damit selbige ihre
Ansprüche geltend machen können , und durch ein getreues
Schema goneiiloZicnm ihre Anverwandtschaft beweisen, wel¬
ches innerhalb zwei Monaten von dem unlcngesetzten Tage an
geschehen muß.

Nürtingen , den , Z. April 1826 .
König ! . Würtemb - Siistungsverwaltting .

N e y s ch e r .

Verleger und Drucker ; PH . Macklok.
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